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Gemeinsam gesund in Bad Windsheim 

 

44 Mitarbeiter der Kiliani-Klinik, des PhysioGym und des Vitalis 

Wohnpark Bad Windsheim nahmen zusammen am 4. Rothen-

burger Lichterlauf teil. Im Vordergrund stand die gemeinsame 

Bewegung im Team.  

 

Bad Windsheim/Rothenburg. „Dr. Becker – gemeinsam gesund“ lautet 

das Motto der Dr. Becker Unternehmensgruppe, zu der auch die Kiliani-

Klinik, das PhysioGym-Therapiezentrum und der Vitalis Wohnpark in Bad 

Windsheim gehören. Dass die Mitarbeiter diese vier Worte auch aktiv mit 

Leben füllen, bew iesen sie diesmal w ieder beim 4. Rothenburger Lichter-

lauf am Sonntag, 7. November 2010. „Wir freuen uns, dass unsere Mitar-

beiter nicht nur jeden Tag für die Gesundheit anderer Menschen arbeiten, 

sondern auch selbst auf ihr eigenes Wohlbefinden achten“, kommentiert 

Carsten Deutschmann, Verw altungsdirektor der Dr. Becker Kiliani-Klinik, 

die erfolgreiche Teilnahme der Mitarbeiter aller 3 Unternehmensbereiche.  

Auch das kalte Nieselw etter konnte der guten Stimmung der Teilnehmen-

den an diesem Nachmittag nichts anhaben. Mit selbst kreierten T-Shirts 

und dem Motto „Dr. Becker – gemeinsam gesund in Bad Windsheim“ hieß 

es für das 44 Teilnehmer zählende Bad Windsheimer Team, die ab-

w echslungsreiche Strecke durch die Altstadt – vorbei an der Stadtmauer 

und durch den Stadtpark – zu bezw ingen. Die w underschöne, teilw eise 

mit Fackeln beleuchtete Kulisse der mittelalterlichen Stadt galt als beein-

druckende Ablenkung von der bergigen Strecke, die nicht zu unterschät-

zen w ar. Tolle Stimmung, gute Musik und eine professionelle Moderation 

begrüßten die Läufer auch beim Zieleinlauf.   

„Für uns stand das gemeinsame Erlebnis im Vordergrund, deshalb w aren 

uns die Zeiten eigentlich egal. Dass Mitarbeiter aller drei Häuser zusam-

men an einem solchen Event teilnehmen, ist eher selten. Insbesondere 

desw egen f inden w ir, dass w ir w irklich super abgeschnitten haben!“, so 

Deutschmann. „Leider w aren w ir nicht die größte Mannschaft, die ange-

treten ist – sonst hätte ein Spanferkel als Preis gew inkt.“ Aber auch hier 

fand sich schnell eine Alternative, denn die beteiligten Mitarbeiter erkun-

deten in geselliger Runde zum Abschluss des Abends die Rothenburger 

Gastronomie.   

 


